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76. Jahrgang 


Warschau, 23. Januar. Der Heereshaushalt, 
der heute vom Abg. Starzak vorgetragen wurde, 
ſchließt auf Seiten der Ausgaben mit 768 Mil⸗ 
lionen Zloty und bleibt damit der gleiche, wie 
der Houshalt des Vorjahres. Wie aus der 
Budgetvorlage erſichtlich ift, gibt es gegenwärtig 
in Polen: 18 376 Offiziere, 39 535 berufsmäßige 
Unteroffiziere und 215 615 Soldaten: ferner 
6609 Beamte und 3442 niedere Angeſtellte. 

Der Haushaltsausſchuß des Sejms beriet am 
Sonnabend über den Haushalt des Heeresmini⸗ 
Keriums. Der Referent, Abg. Starzak, hielt 
eine längere Ansprache. Er wies darauf hin, 
daß die Ereigniſſe der letzten Jahre Polen zu 
ben größten Anſtrengungen zwingen, damit es 
ſeinen Platz behaupten könne. Unſere geopoli⸗ 
nische Lage und die Aufrüftung der Staaten er- 
fordere eine Erhöhung der Stärke und der 
Kampfbereitſchaft unſerer Armee. Mit den 
ſchmalen Mitteln des Haushaltsplanes werde 
viel geleiftet. Aber es find viel größere Mittel 
mötig. Die franzöſiſche Anleihe werde in dieſer 
Beziehung gute Dienſte leiſten. 

Nachdem der Abg. Starzak auf die Notwen⸗ 
digkeit hingewieſen hatte, daß in einem moders 
nen Kriege das ganze Volk mitkämpft und mits 
arbeitet, beſprach er den Haushaltsvorauſchlag 
des Heeresminiſteriums, wies auf die Erfolge 
in dem Bemühen hin, die Rüftungsinduftrie vom 
Ausland unabhängig zu machen und die Be- 
„älterung auf einen Krieg vorzubereiten. 

Der Nationalverteibigungsfonds verfüge 
Beute khon über anſehnliche Beträge und 

Rriegsmaterial — ein Beweis dafür, daß 
die Venölterung ſich mehr und mehr ihrer 
Kaatsbürgerlihen Pflichten bewußt Tel. 
Diefe mg müſſe fortgeſetzt werden. 

Im Anschluß an den Vortrag des Abg. Starzat 


Der jahlihe B 
fattet es mir, meine 
mehr, 
Seit hatte, ausführlich 


sükung, die Stärkung 


Bedürfniſſe zu befriedigen ſuchen, und 
an die erſte Stelle rüden die Bedürfniſſe, deren 
Befriedigung das Staatsdaſein garantieren, eine 
normale Entwicklung des Volkes gewährleiſten 
und die Unabhängigteit des Staates ſichern. 
Die Rationalwirtihaft erhält dann eine feſte 
Nichtung, und die Bevorzugung dringender Be- 
dürfniſſe bringt ſchnelle Erfolge. 
che nicht nachzuweiſen, daß in der 
internationalen Konjunktur 
erſte Erfordernis für Polen die Er⸗ 
bPohung feiner Kampftraft, daß es im Riis 
Kungswettlauf nicht zurüdbleibt und zum 
yalliven Werizeng in den Handen fremder 
Intereſſen wird. 


Staat ſteht auch vor anderen großen 
Aufgaben. Der jährliche Bevöllerungszuwachs 
verſchärft die ſozialen Schwierigkeiten und bringt 
immer neue Arbeitermaſſen. Eine „Nüſtungs⸗ 
konfunktur“ wird auch in dieſer Beziehung an- 
turbeind wirken und dem Wirtſchaftsleben neuen 
Auftrieb geben. N 
Unſere Nüſtungsaktion bringt große indu- 
ſtrielle Inveſtitionen, belebt nicht nur die 
` Mütungsinbujtrie jelbit, jondern auch eine 


als ich vor einem Jahre die Gelegen ⸗ 


| 


Poznań (Polen), Dienstag, 26. Januar 1937 


Heereshaushalt 
vor dem Sejmausſchuß 


„Alle verfügbaren Mittel für Rüſtungszwecke“ 


Reihe anderer Induſtriezweige, und bewirkt 
eine Erhöhung des Verbrauchs auf dem 
Binnenmarkt. 


Der Umſang der Rüftungsaufgaben ijt jo groß, 
daß die ordentlichen Mittel nicht ausreichen. 
Sie erinnern ſich ſicher der Zahlen über die 
Ausgaben anderer Staaten für Rüftungszwede 
Die Lage iſt aber darum für Polen nicht hoff⸗ 
nungslos. Wir müſſen nicht unbedingt dieſelben 
Anſtrengungen machen wie andere Staaten, wir 
müſſen nur auf ein beſtimmtes Niveau kommen, 
das wir in abſehbarer Zeit ſicher erreichen wer⸗ 
den, wenn alle Mittel und Arbeiten rationell 
verwertet und zuſammengefaßt werden. 


Wir haben im vorigen Jahr anerkannt, daß 
wir in einer Ausſprache nähere Angaben über 
unſere Arbeit und unſere Abſichten nicht ver⸗ 
öffentlichen dürfen — unſere Nachbarn halten 
dieſe Dinge ſorgfältig geheim. Daher liegt 
Ihnen auch der Haushaltsvoranſchlag in einer 
anderen Form vor wie bisher. 


Wir haben gemeinſam feſtgeſtellt, 
Mittel des Haushalts auf keinen Fall genügen. 
Durch Einſparungen bei den Verbrauchsaus⸗ 
gaben iſt eine Erhöhung der Sachausgaben mög⸗ 
lich geworden. Durch Verſchiebungen in den 
Haushaltspläne n, 
tionen ift es noch vor Eingang der franzöſiſchen 
Anleihe möglich geweſen, das Heer auf den 
jetzigen Stand zu bringen. 
nach ſchnellen Verhandlungen, dank der perſön⸗ 
lichen Mitwirkung des oberſten Heerführers, 


die franzöſiſche Anleihe zu erlangen, und fetzt 


bringt die Regierung ein Geſetz ein, das ihr 
die Bereitſtellung weiterer Mittel ermöglichen 
fot. 
Es ift das eine Teillöſung. Die Regierung han- 
delt vorſichtig, geht etappenweiſe vor in der 
Erkenntnis, daß unſere Währung erhalten 


daß die 


durch gewiſſe Kreditopera⸗ 


Dann gelang es 


werden muß, gleichzeitig aber entſchloſſen. 

für die Aufrüſtung alle zur Verfügung 

tehenden materiellen und Geldmittel in An- 
ſpruch zu nehmen. Die Arbeit iſt groß, das 

Ziel iit erreichbar, und der Weg iſt leichter 

und kürzer als bisher. 

An der nun folgenden Ausſprache beteiligten 
ſich zahlreiche Mitglieder des Ausſchuſſes. Nach 
Abſchluß der Debatte antwortete der Heeres- 
miniſter auf die ihm geſtellten Fragen. 

Der Vorſitzende ſtellte dann die Annahme 
des Heereshauhalts feſt und teilte mit, daß die 
nächſte Sitzung des Ausſchuſſes am Montag vor⸗ 
mittag um 10 Uhr ſtattfinden werde. Auf der 
Tagesordnung dieſer Sitzung ſteht die Novelle 
zur Notverordnung über die Staatsforſten und 
— sofern es die Zeit erlaubt — der Haushalts: 
plan des Landwirtſchaftsminiſteriums. 


* 
Eine Vollſitzung des Sejms iſt für Mittwoch, 
den 27. d. Mts., einberufen worden. 


Tag der Auslandpolen 


Ganz Polen beging geſtern den „ des 
Auslandpolen“, der vom Verein zur Unters 
ſtützung des Auslandpolentums veranſtaltet 
worden T Eý ee 5 u. 

laggenſchmuck prangte, fa e s 
5 ſtatt, an dem der ſtellvertretende Minis 
ſterpräſident Kwiatkowfki, der Präſident des 
Oberſten Verwaltungsgerichtes, der 
tretende Ve des 
ur Unterſtützung 


des Auslandpolentums, 

iaſecki, ſowie reiche Verteter der ſtaat · 
lichen und See teil 
Nach dem Gottesdienſt bildete ſich ein Zug, 
der am Grabe des Unbekannten Soldaten 
vorübermarſchierte. Am Nachmi fanden 
25 Feſtakte ſtatt, auf denen über 
das Auslandpolentum gehalten wurden. Auf 
einer öffentlichen Verſammlung im Rathaus 
wurde über die bisherige Unterſtützung des 
polniſchen Auslandſchulweſens berichtet Da: 
nad) find in den legten Jahren etwa drei Mil- 


lionen Zloty für die polniſchen Schulen in 
Ausland überwieſen ebe Er 


Ar 


Unkerredung Becks mit Greifer 


Danziger Frage am Montag oder Dienstag vor dem Rat 


Die angekündigte Unterredung zwiſchen dem 
polniſchen Außenminiſter Beck und dem Präſi⸗ 
denten des Danziger Senats, Greiſer, hat am 
Sonnabend ſtattgefunden. Miniſter Beck unter⸗ 
richtete hauptſächlich Präſident Greifer über die 
Auffaſſung Edens von der Danzig ⸗polniſchen 
Vereinbarung. Eden ſoll hierbei zum Ausdruck 
gebracht haben, daß ihm Schwierigleiten ſowohl 
vom Parlament wie von der Preſſe gemacht 
würden wegen der Preisgabe demokratiſcher 
Prinzipien bzw. der vom Völkerbund garan- 
tierten Danziger Verfaſſung. Weiterhin machte 
ſich Eden etwa die Gedankengänge der engli⸗ 
ſchen Preſſe zum Thema Danzig zu eigen. Darin 
wird Polen u. a. der Vorwurf gemacht, ſeinen 
eigenen Intereſſen im Hinblick auf die deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen die Völkerbundintereſſen 
geopfert zu haben. 

Beck erklärte gegenüber Greiſer, daß er ſich 
dafür einjegen wolle, eine günſtige Atmosphäre 
für eine grundſätzliche Annahme der Danzig⸗ 
polniſchen Regelung zu ſchaffen. 


Das ſeinerzeit im Sommer eingeſetzte 
Dreierkomitee für Danzig, beſtehend aus 
Eden, Delbos und Sandler, trat erneut 
zuſammen. Außenminiſter Beck unter- 
richtete mündlich dieſen Ausſchuß über 
die ganze Danziger Angelegenheit. 


Beck wird nun ſeinen Bericht ausarbeiten 
und ihn dem Kat zuſtellen. Der Bericht wird 
wiederum zur Grundlage des Eden⸗Berichts 
werden bzw. feines Entſchließungsentwurfes an 
den Nat. Graf Lubienjti wird heute nachmit⸗ 


„au 
Kein W 


tag den Senatspräfibenten von den Beſprechn 
a mit Eden, Delbos und Sandler kr 


Sonnabend abend hat Außenminister Bed 
end a tia Außenminiſter Delbos zu⸗ 
6 i h 
ee hg mit ihm eingehend 
Das ſogenannte Dreierfomitee für die Dan- 
ziger Frage, d. h. die Yukenminifter Englands, 
Frankreichs und Schwedens, h. zuſammen 
mit dem polniſchen Außenminiſter in einer ein- 

einhalbſtündigen Sitzung beraten. 


Bon polnischer Seite wirp erflärt, bah eine 
Einigung über die Grundlage der Rats- 
entſchliezung erzielt worden fe. _ 
Erörtert wurde außer dem Bericht, den der pol- 
Kun Außenminiſter Bed 3 3 mit 
€ 


bis Montag son 


den, ſo daß der Völkerbundrat fie dann 
weitere Schwierigkeiten annehmen kann. 


die Rohſtoffrage 
Der Bericht Becks 
Genf, 24. var. Außenminiſter Beck als 
e Völkerbundrates für die 
Wirtſchaftsfragen hat den Ratsmitgliedern 
ſeinen Bericht über die geplante Einſetzung 
eines Studienausſchuſſes für die Nohſtoffrage 
zugehen laſſen. Darin wird eine Zuſammen⸗ 


ihre Front bei Aranjuez aufrichteten. 


Ar. 20 


fekung des Ausſchuſſes nach drei Länderkate⸗ 
gorien vorgeſchlagen, und zwar 1. Länder mit 
Kolonien oder Mandaten, 2. Erzeugungsländer 
wichtiger Rohſtoffe und 3. rohſtoffarme Länder. 
Eine Vertretung Deutſchlands im Ausſchuß be 
zeichnet der Bericht als erwünſcht. 


Göring wieder in Berlin 
Neue Unterredung mit Muſſolini 


Nom, 23. Januar. Miniſterpräſident Göring. 
der auf der Rückreiſe von ſeinem Aufenthalt auf 
Capri Neapel am Freitag abend verlaſſen hatte, 
hatte am Sonnabend in Nom mit dem italieni⸗ 
ſchen Regierungschef Muſſolini im Beiſein des 
Außenminiſters Graf Ciano eine zweiſtündige 
Unterredung, in der die Aebereinſtimmung 
über die in den vorausgegangenen Zuſammen⸗ 
künften erörterten Probleme feſtgeſtellt und 
vereinbart wurde, wegen dieſer Fragen auch für 
die Zukunft in enger Fühlung zu bleiben. 

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring und 
Gemahlin trafen am Sonntag um 19.48 Uhr mit 
dem fahrplanmäßigen D-Zug wieder in Berlin 


m fang hatten fih neben Stoatsfekre⸗ 
7 8 dem Führer der Wachſtandarte 
Feldherrnhalle Brigadeführer Reimann auch 
der Königlich⸗italieniſche Botſchafter Exzellenz 
Attolico und der italieniſche Luftſahrtattache 
Oberſtleutnant Teucci eingefunden, die den 
Miniſterpräſidenten herzlich begrüßten. 


| iih-bulgarifche 
es piten De iaae 
Anterzeichnung des Freundjhajfspattes. 


g 2 { t 2 i Abk. 
l 1 fi 


Jugoflawien und Bul 
4 untag vormittag durch den 
jugoſlawiſchen Mini terräpfidenten Dr. Sto; 
inowitſch und den bulgarischen Miniſter⸗ 
präſidenten Dr. Kjoſſ hiefigen 


daß der Vertrag nach dem 


Belgrad nehmenden Austauſch der 


vorzu 
Nafffitatansurkunben in Kraft tritt. 


Franzöſiſch-ſchwe zeriſcher 


ni der Gre í Ste 

demolieren. 
e Fr bm hengübertritt durch ein 
ſtarkes Aufgebot des inzwiſchen alarmierten 
Genfer Grenzſchutzes verhindert, der ihnen 
mit ſchußfertigem Gewehr den Weg ver 
ſperrte. 


die Gefechtskäligkeil in Spanien 


Salamanca, 25. Januar. Der Heeresbericht 
des oberſten Befehlshabers in Salamanca mel 
det, daß die nationalen Truppen am Sonntag 
Süd- 
kleine 


drängten dabei den Gegner aus einigen 
lungen. Die Truppen der nationalen 
armee wieſen im Abschnitt von Granada 
kommuniſtiſche Gegenangriffe zurück. 
4 hatte dabei Verluſte an T 
angenen. 
Auch am Sonntag flüchteten wieder 8 
Familien aus dem Gebiet ber inia 
ſchewiſten ins Lager der Nationalen. 


Sie ver. 
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«+ Pofener Tadeblatt < 


Kriege für die Löſung des Reparationsproblems 
angeregt hatten. 


; Enge Verbindung des deutſch⸗ franzöſiſchen 
ums e e Problems mit dem geſamteuropäiſchen 
à , | Problem, notwendiger Zujammenhang ber 
2 s wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit ber 
an die Adre e Deut lands olitiſchen Regelung und der Dr aniſierung 
; bis Friedens, das find meine $ lußfolge⸗ 
i runge 


einkommen mit dem Stellvertreter des Füh⸗ 
rers, Rudolf Heß, unter folgenden Bedingun⸗ 
gen abgeſchloſſen habe: Erſtens ein Zuſam⸗ 
mengehen in den wichtigſten internationalen 
Fragen; zweitens das Einverſtändnis m ters 
ritorialen Abtretungen; drittens Zulaſſungen 
deutſcher Konzeſſionen für Gewinnung von 
Erzen, Erdöl, Gold uſw in der Somjelunien: 
viertens Schaffung günſtiger Niederlaſſungs⸗ 


Schöne Worte 


n. 0 A 
Die Löſung des deutſch⸗franzöſiſchen Problems ſei von Ich weiß, daß ſie banal ſind. Aber ich hatte N 0 e e nun. 
341 vor der Enttäuſchung gewarnt. Ich brauche wohl eines Krieges folle eine „aktive Diverſſons⸗ 
~ Deutichland abhängig faum hinzuzufügen, daß die franzöſiſche Regie- | tätigteit in Rüſtungsbetrieben“ und an ber 


rung heute ebenſo bereit iſt, wie ſie morgen 
bereit ſein wird, durch Handlungen ihren heißen 
Willen (2) zu betunden, Europa und der Welt 
die wahre Sicherheit wiederzugeben. Was nötig 
iſt, das iſt der Wille, der unbeſtreitbare Wille 


Front im Einvernehmen mit dem deutſchen 
Generalſtab organiſiert werden! 


Nach der Verleſung der Anklageſchrift be⸗ 
kannten fih alle 17 Angeklagten der genann⸗ 
ten Verbrechen ſchuldig! 


Auh Radek „geſteht“ 


Moskau, 24. Januar. Der am Sonntag 
vormittag fortgeſetzte Theaterprozeß brachte 
eine längere Vernehmung des Hauptange⸗ 
klagten Radek, der, mie zu erwarten war, 
ſeine Schuld „eingeſtand“, an goi je Vor⸗ 
behalte machte und gelegentlich dur ironi⸗ 
ſche Bemerkungen auf die Hintergründe des 
Prozeſſes hindeutete. Er gab die organiſato⸗ 
riſche Leitung verſchiedener Terrorgruppen 
in ſo umfaſſendem Maße zu, daß er beiſpiels⸗ 
meije erklärte: 

„Sie können mich verantworllich machen 

für Terrorgruppen. die ich tannie und die 

ich nicht kannte!“ 


Auch die Mittäterſchaft des Mordes an Kirom 
geſtand er mit bezeichnendem Eifer ein. Die 
Ausſagen Radeks brachten ferner als neues 
Moment angebliche Mitwirkung Bucharins 
an der Vorbereitung der Terrorafte gegen 
bolſchewiſtiſche Parteigewaltige. Die Verhaf⸗ 
tung Bucharins wurde hier jedoch von amts 
licher Seite weiterhin beſtritten. Unter grener 
Spannung der Zuhörer machte Nadel dann 
Ausführungen über ſeine angebliche hochver⸗ 
räteriſche Tätigkeit auf außenpolitiſchem Ge⸗ 
biet, wobei er keilweiſe die durch die Anklage: 
akte bereits bekannten „Geſtändniſſe“ wieder⸗ 
holte. Wiederum tauchten wie in der Gonn: 
abendſitzung bei den „Geſtändniſſen Piata⸗ 
kows angebliche mündliche und ſchriftliche An⸗ 
weilungen Trotztis auf, in denen dieler ven 
der in der Sowjetunion befindlichen Tratzki⸗ 
ſtengruppe eine Ausdehnung der Schädlinge⸗ 


Paris, 24. Januar. Miniſterpräſident Leon | Es beſteht aljo eine notwendige Verbindung. 
Blum hielt in Lyon eine Rede, in der er darauf | ein unvermeidlicher Zujammenhang zwiſchen der 
hinwies, daß die Volksfront feſtſtehe. Das er⸗ Li Pike N Zuſammenarbeit einerſeits, der 
mutige die Volksfront, den beſchrittenen We friedlichen Organiſierung und dem Aufhalten A E NERES. 5 
weiter zu verfolgen. Die Regierung habe na des Wettrüsten auf der anderen Seite. um put een werden, J ig fe le 
nicht darauf beſchränkt, den Kriegsgefahren] gemeinſam zu arbeiten, muß man in Frauen ma S. fo aiok neigt, daß ihn wohl nies 
vorzubeugen oder lie zu beſchwören; fie habe | arbeiten können. Vielleicht it es nicht mehr Ar r der Welt heti denkt. (?) 
alle möglichen Mittel angewandt, um Europa] möglich, ein internationales politiſches Ad. mend in ver nn DEN 
zur Stabilität und zur Eintracht zu bringen. rüſtungsabkommen ins Auge zu faſſen, das nicht Aber wie wir es wünſchen und hoffen, daß 

= g 5 23 25 — ein internationales Wirtſchaftsabkommen zum auch Deutſchland ſeinen Willen der Zu⸗ 
. Ich gelange jetzt, fo fuhr Miniſterpräſident | Gegenftand hätte, das Abſatzmöglichkeiten ſammenarbeit bekundet, find wir bereit, mit 
Blum jort, zu dem Teil meiner Rede, der, wie für die Unternehmen und für die Arbeitskräfte ihm wie mit allen anderen Völkern ohne 
ich weiß, überall mit aufmerkſamſtem Intereſſe | bereitſtellt. Ich komme damit auch auf die Gez irgendeinen Hintergedanken (2) und ohne 


erwartet wird. Nach den Pariſer Zeitungen g dem end ung zu arbeiten. 
haben alle Zeitungen Europas und der Wel! danken, die meine Freunde und ich nach de irgendeine Hemmung 3 


nach Belieben wiederholt, daß ich am 24. Sa: 
nuar in Lyon die Beziehungen Deutſchlands ; 
and eh nteide odanin mie. 30 were | Deutſchland zur Zuſammenarbeit bereit 
ſie alſo behandeln, da die internationale Preſſe : À 
jo entſchieden hat. Zur Rede Blums ſchreibt der „Deutſche] weil es ſich den Weg ſelbſt geüffnet und ſich 
Unmittelbare Ausſprache mit Deutschland. Dienſt“: nicht mehr auf den guten Willen, der anderen 
—TT . mn ale 9a ee 
5 i ö i > | unfere Methode der i e 0 
Wir haben ſtets unmittelbare Beſprechungen ehe an hira non Dell GRUE am Wirklichteitsſinn hat fehlen leſſen. Keiner uns 
mit Deutſchland durch Vermittlung bes deuſchen nicht zweiſele und mit Befriedigung kann man | lerer Partner, die ſich auf dieſem Wege mit uns 
Botſchafters in Paris oder des franzöſiſchen ) 3 po ich erscht en wolle, verſtändigt haben, hat ſich Bisher übervorteilt 
Botſchafters in Berlin, durch Fühlungnahme a) fel 05 p> RANGE. ie é Aue die | gefühlt und niemand konnte fih durch die zwei⸗ 
unſerer Miniſter, wenn fie das Glüd haben, Adee ERIA 5 daß ein Hilfe für Deutſch⸗ ſeitigen Abkommen Deutſchlands in den letzten 
einander zu begegnen. Aber ich fürchte, wenn lc Ran, t ii B eni dann in Jahren beeinträchtigt oder bedroht fühlen. 
man von unmittelbarer Aerhandlung Ipzigt, | ad W milio ichen Gebiet ur pari SEYSS 175 
i f Frage komme, wenn es ſich zu einer befriedi⸗ Im Gegenſatz dazu ſtehen die zweiſeitigen 
meint man etwas anderes. Unmittelbare Per⸗ { iedti Regelun äge, die Frankreich trotz der durch den 
handlung bedeutet in der Auffaſſung der Män⸗ genden Seilnehme en per pa 8 0 er 3 7 se ie d pen K $ u. : ur 2 
ner, die dieſen Ausdruck am liebften brauchen. der europaischen NS peren 10 1 jea | Mun p 2 33 e aue 
in Wirklichkeit „geſonderte Regelung“. Man auch nich fein Wunſch, i e En eh: deten Grundſäte geſchloſſen hat. 
verſteht darunter, daß zwiſchen Deutſchland und terung der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands ir Deutihland hat durch feine Ablommen mit 
Frankreich nach einer Ausſprache ein feites Uba Deu ans), Zwange 3 und Polen und Oeſterreich, durch das Flottenabtom⸗ 
Alen bene mme Könnte: Ratüzlih.| de eee nötigen, um Pilja an Bitten, KM) |’ men mid eee durch eine letzte Mus- 
zäuft dieſe Auffaſſung auf die vom Reichs ſich politiſchen Bedingungen zu unterwerfen. ſprache mit Italien viele Geſahrenpunkte aus 
tanzler befürwortete und angewandte Methode Wenn Herr Blum jedoch verſichert, er jei der Welt geſchafft. Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche 
ginaus, die auf den Abſchluß von zweiſeitigen mmer bereit geweſen, die aufrichtigſte und Pakt aber wird bis zum heutigen Tage nicht 
Akten abzielt. Dieſe Methode befürwortet und | freieſte Anſtrengung en machen, um in voller | nur von Deutschland als eine große Gefahr für 
wendet die franzöſiſche Regierung nicht an. Freimütigkeit die allgemeinen Probleme an⸗ Europa angeſehen. 


ih ; ; zuschneiden, die das politiſche Leben zweier Auch Herr Blum ſollte deshalb die guten | arbeit, der Diverſionsakte, Spionage, 
9 8 1 8 fange Se eiheit 1 5 * großer Staaten aufwirſt. jo vermögen wir Ergebniſſe unſerer Methode nicht verkennen, und iogar Anknüpfu i ee A 
p her ihm darin nicht zuzuſtimmen. er ſollte unſere Uneigennützigkeit dabei eben- | bindungen zu in Moskau weilenden Vertre⸗ 


eu opäiſchen Frieden trennen wollen, weil wir N 7 0 age. Are 
es naht lönnen, Das iſt die Ueberzeugung, die Er verwirft bie Methode der zweiſeitigen Pakte ſowenig in Zweifel ziehen wie Nee, Eng⸗ 
durch die oft jo falſch perſtandene Forme vom und ſucht die franzöſiſche Sicherheit wiederum | lands oder Italiens und det Le tagten, 
unteilbaren Frieden zum Ausdruck ebracht im Rahmen des kollektiven Friedens. indem er | mit denen eine Verſtändigung möglich war. 
wird Nicht gleichgültige Zuſchauer wollen wir ſich auf die Grundſätze des Pölterbundes beruft. Oder wünſcht Herr Blum, daß gerade die 
bleiben. Wir find Mitglieder des Völkerbundes. Gleichzeitig verſichert er, daß Frankteich feinen ſranzöſiſche Sicherheit eine Sonderbehand⸗ 
Wir ſind ſeinen Grundſätzen und ſeinen Satzun⸗ Freunden treu bleiben wolle. lung erfahren eg x 
gen treu. Aber die Erfahrungen Deutſchlands fönnen Blum will nicht, daß mit der Frage der poll 
3 : 8 i tändigung ein Handelsgeſchäft ges 
R die Forderungen nach dem unteilbaren Frie tiſchen Berf ) 
9 e eee mit den nicht für die einzig wirkſame Methode macht werde. und dennoch glaubt er, daß es 
Moskau! ö ; anerfennen, heute nicht man 1 genifte politiſche 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat einen Er- Fragen von den wirtſchaſtlichen zu trennen. 


Wir haben Verpflichtungen übernommen, dener folg vorhergeſagt, wenn alle gleich guten Wil⸗ Der Wille zur Zuſammenarbeit iſt auf deut⸗ 
wir uneingeſchränkt treu bleiben. lens ſeien, aber die Eindrücke der letzten act ſcher Seite uneingeſchränkt vorhanden. Wenn 
Aber wir ſuchen im Hinblick auf eine all⸗ zehn Jahre find in Deutſchland nach zu ſtart, der franzöſiſche Miniſterpräſſdent erklärt, daß 
gemeine Regelung oder inmitten einer all⸗ als daß es das Vertrauen in dieſen guten auch er bereit ſei, ohne Hintergedanken und 
gemeinen Regelun die Löſung des deutſch⸗ Willen bei allen anderen aufbringen könnte. ohne Hemmung in eine Ausſprache mit Deutſch⸗ 
fran zöſiſchen Problems. Nichts hat Deutſchland bisher auf dem Wege] land einzutreten, ſo mag das als ein gutes 

% N von Verhandlungen erreichen können, am wenig- | Vorzeichen für die Zukunft gedeutet werden; 
Ich halte die Regelung weiterhin für möglich, 120 auf allgemeinen Kongreſſen. Und wenn es | das Zurüdgreifen auf die Vergangenheit aber 


tern auswärtiger Mächte forderte. Japan 
und Deutſchland werden erwähnt. 


Der Gerichtsvorſitzende verbot jedoch dem 
Angeklagten (zur Wahrung internationaler 
Anſtandsgeſetze) ausbrückſſch Namen und 
Behörden zu nennen. Schließlich bekannte ſich 
Radek, wie zu erwarten war, ſchuldig des 
Landesverrates. 


die Regierungsteife in Japan 


General Ugati mit der Bildung betraut — 
Ablehnende Haltung der Armee. 


Tokio, 24, Januar. Die Kriſe im apaniſchen 
Staatsleben ijt vorübergehend gelöſt. Der Kaiſer 
hat dem früheren Gouverneur von Korea, Gent: 
ral Ugati, den Veſehl erteilt, das neue Kabinett 
zu bilden. Bis zur Bildung des neuen Kabinetts 
bleiben ſümtliche alten Miniſter formell im Amt. 
Ueber die Beſchaſſenheit des neuen Kabinetts 
verlautet bisher noch nichts Beſtimmtes. 


Tokio, 24, Januar. General Ugaki, der als 
Nachfolger Hirotas genannt wird, wird vom 
Kaiſer empfangen werden. Die Entſcheidung 
über die Annahme der Kabinettsbildung hängt 
von der erſten Begegnung mit Terauchi ab, der 
bekanntlich ein Kompromiß mit den genwürti⸗ 
gen politiſchen Parteien ablehnt, während Ugaki 
offenbar eine Verſtändigung mit den Parteſen 
erzielen fott. 


Die Schwierigteiten liegen alſo in der 

ſchroſſen Haltung der Armee, die gußer⸗ 

dem zuſammen mit der Marine von der 

neuen Regierung eine entſchiedene Durch⸗ 

ſetzung der Erneuerungspolitit verlangt, 

wie ſie von der Armee 1. von Hirota 
gefordert wurde. 


Politiſche Kreiſe halten deshalb die Auflöſung 
des Reichstages für wahrſcheinlich; ſie wollen 
mijjen, daß für Neuwahlen ein Auftuf zur Bil 
dung einer ſogenannten Erneuerungspaxtei, ge: 
jrügt auf Armee, Kriegerbund, Marine, Rechta⸗ 
gruppen und nationale Verbände, erfolgt, 


wenn alle europäiſchen Nationen den guten | auf dem Wege zur Freiheit und Gleichberechti⸗ wird immer wieder zu einer Politſt im Kreiſe 
Willen zeigen. Aber ich bin, wie es Eden am | gung vorangekommen ijt, dann nur deshalb,] führen müſſen. 
Dienstag in ſeiner Rede geſagt hat, der Anjit, 
daß biele Möglichteit zur gegenwärtigen Stunde 


von Deutſchland abhüngt. Zu dieſem Punkt 


will ich mich mit einer uneingeſchränkten Frei⸗ 9 m i Th Í R 
mütigteit äußern. Man ſieht, wie der deutſche 

Staat n aan Sanne ele und In et neue 05 auet jed erproze 
ganze Macht ſeines nationalen Willens einſetzt, 

um alle Schwierigkeiten wirtſchaftlicher Art zu 2 * 
n i Groteske Anklageſchrift: verbindung Heß-Crotzhi 
Deutſchland etmas vorſchlagen loften, was Mostan, 23. Januar. Bor dem Militär: ungeheuerlichſte Dokument, das jemals 
einem Handel ähnelt, Wir fnd uns unferer | tribunal des Dberften Moskauer Gerichts: | von einem Lomzelgericht verfaßt wurde. 
nationalen Würde zu ſehr bewußt und wir find | Hofes begann am Sonnabend ber zweite ſoge⸗ Sie enthält neben allen überhaupt nur 
entſchlaſſen, nötigenfalls deren Achtung durch.] nannte „Trogkiſten⸗Progeß, gegen Piatakon, denkbaren Beſchuldigungen der 17 ange- 
zusetzen. Stets hüten wir uns, einen Zweifel eine Sokolnikow⸗Brilllant und klagten „Trotzkiſten“ die onomat 
zu hegen an dem Friedenswillen, den Reichs.] Genoſſen. Wie bei allen dieſen Thegternro ften und unfinnigffen Anſchuldigun gen 
lanzler Hitler bel feierlichen Gelegenheiten proz zeſſen, wird der Zugang zu dem Gerichtssaal gegen ausländiſche — vor allem 
nnd a. Bm e e ir poa ae geele a in OB . 

À in in Uniform un il ſcharf bewacht. Dieſes einzigartige „Dokument“ geht von 


ſie nur in An Gaite, 1 e st und um 10 Uhr würden die Angeklagten von | d a Aussagen (längft erichoffener) 
auf einem Fuße der Gleichheit abgeſchloſſen m 10 Uhr wurden die Angeklagten D en angeblichen Ausſagen (längſt erſchoſſener 
werden. () Nach dieſer Einleitung gibt es eine | Angehörigen der GPU mit aufgepffanzten | Opfer des vorjährigen Trotzkiſtenprozeſſes 
ankundige Wahrheit, vor der niemand bie | Bajonett in den Gaal geführt, In der eriten | aus und baut ſchließlich auß den „Geſtänd⸗ 
Augen verschließen kann. Kann man ñh aber | Reihe fien die „Hauptverbrecher? Piata- | nillen“ der Angeklagten auf. Die Angeklagten 

fow, Radek⸗Sobelſohn, Sokolnikow⸗ Brilliant, hätten. ſo heißt es, auf unmittelbaren Befehl 


etzt, während das Wettrüſten überall in be⸗ N | | . af un 
ſchleunigterem Tempo als vor dem Ariege fort- | Serebrjatow. Pfatakow, der noch vor einem des im Ausland befindlichen Trotzki⸗Bron⸗ 


geſetzt "> Wirtſchaftsabkommen unabhängig 5 Sobre a j gr Den ee akae de werübt in der Abſicht — — 
von der Politit denten? Schwerinduftrie war und im ent Qe: das bolſchewiſtiſche Regime zu ſtürzen un richtungen 
Welten pen mürde einwiligen, wit einem | "195 ale einer DEE IN Frage kommenden Rach, die „tapitalifttiche Gefelliihafisordnung” mil N ee . 


anderen Volk zuſammenzuwirken, jet es durch 
Eröffnung von Krediten, ſei es durch Beſſe⸗ 
rung der Mahſtoffverſorgung, jei es durch 
Erleichterung für die Siedlung oder Kolo⸗ 
niſterung, wenn es auch in geringstem Maße 
Vebenlen haben müſſe, daß die non ihm ge: 
leiſtete Hilſe Gefahr läuft, ſich eines Tages 
gegen es zu richten, daß die Kredite, die 
oyfiofle, die auswärtigen Niedertaſſungen 
nach eine militäriihe Stärte und Müglich. 
keit (potentiell) iteigern würden, deren 
Opfer es ſelbſt oder ſeine Freunde ſein 
würden? 


olger der eee genannt wurde, ſitzt ie militäriſcher Sinterpention ausländiſcher 
letzt hinter Bajonetten in der Haltung eines] en chte wiederherzuſtellen. Zu dieſem Zweck 
gebrochenen Mannes. Radek, dein einſt Mos- hätten ſich die Angeklagten zum Ziel geſetzt. 
kau eine Rolle zugedacht hatte, die er als | in unmittelbare Verhandlungen mit den 
Diktator eines bolſchewiſtiſchen Deutfchlands | „Feinden der Sowjetunion“ einzutreten. An 
ſpielen ſollte, ſcheint feinen Zynismus und dieſer Stelle bringt die Anklageſchrift ihren 
eine Spottluſt völlig verloren zu haben. Auch] Hauptſchlager nach folgender Melodie: 

die übrigen Angeklagten erwecken den Ein⸗ 4 s 

druck, daß alle ihre Widerſtandskräfte zer. Der Höhepunkt des Unjinns, 

mürbt ſin t Die GPU hat ſie „ſachge maß Wie der Hauptangatlagte Pjatakom geitan: 
vorbereitet. Ä den haben foll, habe rotzki⸗Bronſtein in 
Die Anklageſchrift, mit deren Berlejung einer Unterredung mit Piatakow im Dezem⸗ 
dann begonnen wurde, iſt ſellos das ber 1935 erklärt, daß er, Trotzki, ein Heber- 


Kowno, 22, Januar. Das litauiſche Kabi- 
nett, das während der Vertagung des Seims 
ermächtigt ift, Geſetze zu erlaſſen, hat die Straf- 
prozeßordnung geändert. Die Todesitraje wirr 
in Zukunft nicht mehr wie bisher durch Er⸗ 
ſchießen, ſondern durch Vergiftung mit Gas voll⸗ 
ſtreckt werden. Die Hinrichtun erfolgt in einer 
abgedichteten Kammer im Fuchtheu⸗ Das 

Geſetz tritt mit ſofortiger Wirkung in Kraft 
und erſtreckt fi auch auf die zur Zeit ſchon 
ee Todesurteile gegen zwei Raub⸗ 
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Dienstag, den 26. Januar 1937 
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Stadt Poſen 


Montag, den 25. Januar 

Dienstag: Sonnenaufgang 7.44, Sonnen: 
untergang 16.27; Mondaufgang 16.34, Mond⸗ 
untergang 7.12. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Januar -+ 0,62 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 26. Januar: 
Bei etwas abflauenden öſtlichen Winden Fort⸗ 
dauer des heiteren und trockenen Wetters mit 
weiterer Froſtverſchärſung. 


Teatr Wielki 


Montag: Tanzabend d. Ballett⸗Gruppe „Wiener 
Tanz“ 

Mittwoch: „Der Vogelhändler“ 

Donnerstag: „Carmen 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 

Apollo: „Die Puppenfee“ (Deutſch) 

Gwiazda: „Im weißen Rößl“ (Deutſch) 

Metropolis: „Das Jahr 2000“ 

Stonce: 5 und 7 Uhr: „Mein kleiner Stern“ 
(Engl.); 9 Uhr: „Der Kaiſer von Kalifornien“ 
(Deutſch) 

a Sfints: „Das gebrochene Herz“ 

Wilſona: „Für eine Weile Glück“ 


Ein Sonntag der Eisläufer 


Blinkende Eisflächen und ſtrahlender Sonnen⸗ 
ſchein hatten geſtern die Schlittſchuhläufer hin⸗ 
aus auf die Seen gelockt. Es war ein lebhaftes, 
vielſeitiges Treiben, das ſich den vermummten 
Zuschauern an den Ufern bot. In kräftigem, 
langgezogenem Lauf eilten Langſtreckler, nicht⸗ 
achtend der frischen Oſtbriſe, die ihnen entgegen⸗ 
wehte, dahin, um mit angeſpanntem Jackett 
platt vor dem Winde in mehrfach erhöhter Ge⸗ 
ſchwindigtett die gewonnene Strecke zurückzu⸗ 


eln. 
ye ftillen, waldgeſchützten Buchten fah man 
bei den Kunſtläufern das wechſelvolle Spiel der 
verſchiedenen Figuren. Schwungvoll getragenen 
Bogen folgten Dreier, Schlingen, Wenden und 
Spiralen. Auch zweifüßige Kombinationen wie 
die reizvolle Schere, der originelle Mond und 
die ſchwierige Standpirouette fehlten nicht. Er⸗ 
füllt von der belebenden Freude des Schaffen⸗ 
den, zeichneten ſie unermüdlich ihre Figuren in 
das ſpiegelglatte Eis. i 

In den wellenförmigen Halbkreiſen des Hol- 
Tänderna glitt das Alter ſicher über die Eis 
flächen, und jugendliche Anfänger tobten ihre 
überſchüſſigen Kräfte in fröhlichem Haſchen und 
Jagen aus. 

Für alle, 
den es Stunden reinſter Freude und 
Genuſſes geweſen fein. 


poſener Bachverein 


Die Chorprobe findet in dieſer Woche, wie 
vereinbart, nicht am Dienstag, ſondern 
ente Montag um 20 Uhr im kleinen 
des Evangelischen Vereinshauſes ſtatt. 
Vollzähliges Erſcheinen erbeten. . 


verein Ddeutſcher Angeſtellter 


Am kommenden Mittwoch findet, wie üblich. 
abends 8 Uhr ein Frauenabend ſtatt. Es wird 


die ſich hinausgewagt hatten, wer⸗ 
höchſten 
DS. 


gebeten, Handarbeiten mitzubringen. 


eee eee eee eee 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
Am 14. Ziehungstage der vierten Klaſſe der 
2. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 
50 000 3t: Nr. 182 074. 
10 000 3t: Nr. 50 880, 75 455, 75 850, 120 678 
5000 3i.: Nr. 72 308, 88 728, 190 452. 
A Zu: Nr. 29346, 35162, 41173, 81720 
84448, 90869, 139177, 173 056, 174 028. I 
951000 Zu: Str. 2103, 4108, 9008, 12729, 18.017 

2273, 26397, 32608, 33463, 37 097, 45 756 
47631, 53614, 61763, 62 512, 70 353, 77 053 

986, 84 033, 86 481, 102 570, 114 847, 124 820 
128 936, 137 494, 152 124, 166 493, 169 520, 169 957 
172 866, 174 792, 185 041, 185 679, 186 596, 189 647 


Nachmittagsziehung: ? 

Der Tagesgewinn von 25 000 Zt, fiel auf die 
Nr. 122 729. 

50 000 3L: Nr. 14 333. 

20 000 31.: Nr. 133 979. 

10 000 3t.: Nr. 48 401, 82 556, 171 127. 

5000 31.: Nr. 90 587, 126 575, 148 500. 

2000 3L: Nr. 2139, 8262, 23 720, 33 261, 37 020 
59 565, 60 382, 61198, 66 888, 74 501, 111 891 
112 114, 119 497, 128 090, 157 796, 166 095. 

1000 Z1.: Nr. 1108, 4809, 8293, 11059, 13 915 
17 275, 20 451, 27 943, 47 159. 52 705, 60 035 
74 228, 78 279, 78 959, 107 674, 132944, 138 006 
140 408, 142 944, 144 743. 146 880, 147 938, 163 233 
iS 432, 166 658, 174.023, 176 491, 176 740, 190 045 


Jubiläum 
des Großpolniſchen Jagdſchutzvereins 


Sehenswerte Ausftellung A 


jr Der Großpolniſche Jagdſchutzverein — 
Wieltopolſti Zwiazek Mysliwych — 
beging am geſtrigen Sonntag ſein dreißigjähri⸗ 
ges Beſtehen. 


Nach einer Meſſe in der Herz⸗Jeſu⸗Kapelle 
fand im Weißen Saale des Bazar ein Feſtakt 
ſtatt, der durch Fanfarenklänge eingeleitet 
wurde. Darauf hielt der Vorſitzende des Groß⸗ 
polniſchen Jagdſchutzvereins, Oberſt Chka⸗ 
pomwjti, eine Anſprache, in der er die erſchie⸗ 
nenen Gäſte herzlich begrüßte. Es war ihm 
eine beſondere Freude, den Prinzen zu Loe⸗ 
menſtein als Vertreter des Reichsjäger⸗ 
meiſters, Miniſterpräſidenten Generaloberſt Her⸗ 
mann Göring, willkommen zu heißen. 


Der Chor „Haſto“ erfreute die Feſtverſamm⸗ 
lung mit drei Jägerliedern worauf Ing. Mar⸗ 
tyniec in kurzen Umriſſen über die Geſchichte 
des Vereins ſprach, deſſen Tätigkeit recht rege 
und erſprießlich geweſen iſt. Nachdem ein 
Schauſpieler des Teatr Polſki eine Jagdgeſchichte 
vorgetragen hatte, gaben Fanfarenklänge den 
Ausklang des Feſtaktes. 


Danach begab man ſich nach der Podgoͤrna 10, 
wo die Jubiläums⸗Jagdausſtellung vom Grafen 
Bielſki in Vertretung des Generals Soſn⸗ 
kowſki eröffnet wurde. Im Rahmen der Eröff⸗ 
nungsfeierlichkeiten hielt auch Prinz zu Loewen- 
ſtein eine kurze Anſprache in der er den Wunſch 
äußerte, daß die guten Beziehungen zwiſchen 
der deutſchen und der polniſchen Jägerſchaft 
weiterhin von freundſchaftlicher Zuſammen⸗ 
arbeit getragen ſein mögen, und forderte auf, 
die für den nächſten Herbſt in Berlin vorbe⸗ 
reitete Internationale Jagdausſtellung zu be⸗ 
ſchicken. 

Beim Betreten der Ausſtellungsräume an 
der Podgörna iſt man ſogleich angenehm be⸗ 
rührt von der geſchmackvollen Aufmachung des 
Ganzen, wie überhaupt der äußere Rahmen 
durch die außerordentlich geſchickte Zuſammen⸗ 
ſtellung von Jagdtrophäen, Bildern, Teppich⸗ 
ſtücken uſw. einen ſehr guten Eindruck macht. 
Dazu kommt die hohe Qualität der Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände, ſo daß die Ausſtellung als ausge⸗ 
zeichnet betrachtet werden kann. Den Veran⸗ 
ſtaltern muß für ihre Mühe aufrichtige Aner⸗ 
kennung gezollt werden. An der Ausſtellung, 
die weit mehr als tauſend Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände umfaßt, iſt die deutſche Volksgruppe recht 
ſtark beteiligt und mit etwa zwanzig Ausſtellern 
vertreten. Viel beachtet wird beſonders eine 
Sammlung des Herrn v. Lehmann⸗Nitſche 
auf Itowiec, der ſiebzehn Abwurſſtangen von 
einem Hirſch zeigt. Dieſer Sammlung, die wohl 
als die reichhaltigſte in Europa bezeichnet wer⸗ 
den kann, wurde die Goldene Medaille zuge 
ſprochen. Die entſprechenden Bilder hängen in 
der Hövel⸗Sammlung der bekannten Schorfheide. 
Herr Ulrich Uhle zeigt drei Geweihe und Ge⸗ 
hörne, die mit Silbernen und Bronzenen Me⸗ 
daillen ausgezeichnet wurden. Hervorzuheben 
iſt ferner eine mit der Goldenen Medaille aus⸗ 
gezeichnete Raubvogel⸗Sammlung des Grafen 
Czarnecki. Eine Sammlung Abſchußböcke 
der Majoratsherrſchaft Obrzycko erhielt eben⸗ 
falls die Goldene Medaille. Einen ſehr guten 
Eindruck macht in einem anderen Raume eine 
umfangreiche Schau, mit der die einſchlägigen 
Abteilungen der Poſener Univerſität aufwarten. 
Beſonders ſehenswert iſt dort eine Biberfalle, 
die von Wilderern im Wilnaer Lande aufge 
ſtellt wurde. Intereſſe verdient auch die große 
Sammlung des Fürſten Czartoryſki, die 
mit Abſchußtabellen ausgeſtattet iſt. Baron 
v. Gersdorff auf Parſto zeigt eine Samm- 
lung von Gehörnen, die mit einer Silbernen 
und mehreren Bronzenen Medaillen ausgezeich⸗ 
net wurden. Dr. Helmuth Tor no bekam für 
einen im Herbſt geſchoſſenen Keiler die Silberne 
Medaille Herr Fritz c. Czapſfki für Geweihe 
und Gehörne zwei Silberne und mehrere Bron⸗ 
zene Medaillen. Wohl die beſten Trophäen an 
Rothirſchen hat der mit Gold⸗, Gilber- und 
Vronzemedaillen ausgezeichnete Vorſitzende des 
Großpolniſchen Jagdſchutzvereins, Oberſt Chla⸗ 
powfki, ausgeſtellt. Es finden ſich ganz knuffige 
Trophäen darunter. In dieſem Zuſammenhang 
ſei erwähnt, daß der Sekretär des Vereins. Herr 
Hoſzowſki, für ein Geweih die Goldene 
erhielt. Einem Geweih aus dem Beſitz des Graz 
fen Stolberg ⸗ Wernigerode wurde ebenfalls 
eine Goldene zugeſprochen, wie auch einem Ge⸗ 
hörn aus der Sammlung des Herrn Emil 
v. Pflug. Je ein Geweih und Gehörn aus 
dem Beſitz des Herrn Friedrich v. Wendorff⸗ 
Rybieniec erhielten die Silberne. Den beſten 
Hirt der Ausſtellung hat wohl Herr Blak⸗ 
Sowiniec, der mit der Goldenen Medaille aus 
gezeichnet wurde. Herr Blak iſt außerdem für 
einen ſehr geſchmackvollen Stand mit dem Gol⸗ 
denen Schild ausgezeichnet worden. 


Außer den bereits oben genannten deutſchen 


Preisträgern wurden noch Herr Otto von Ber- 


deutſchen 


nuth Hermann Besler, Hans Hildebrand, Adal⸗ 
bert Kuntze, Günther Laengner, Siegfried von 
Poncet, Erich Rodak, Otto Sarazzin, Erdmann 
von Sierakowſki, Graf Stolberg - Wernigerode, 
Friedrich von Wendorff, Leo Retz und Alfred 
v. Bake mit Bronzenen Medaillen ausgezeichnet. 

Die Ausſtellung, die Trophäen aus drei Jahr⸗ 
zehnten umfaßt, iſt äußerſt reichhaltig und ihr 
Beſuch kann nur wärmſtens empfohlen werden. 
Die Jubiläumsfeierlichkeiten des Vereins fan- 
den ihren Abſchluß in einem Jägerball im 
Weißen Saale des Bazar, dem u. a. Prinz 
z u Loewenſtein und als Vertreter des 
Generalkonſulats Attache Boehland 
beiwohnten. 

— — 


Tod in der Kirche 


Bei einem Gottesdienſt in der Herz⸗Jeſu⸗ 
Kirche in Jerſitz erlitt der 65jährige Ruhe⸗ 
gehaltsempfänger Stefan Bogajewſti einen 
Schwächeanfall. Allen Bemühungen des her⸗ 
beigerufenen Arztes, den Beſinnungsloſen 
wieder ins Leben zurückzurufen, blieben er⸗ 
folglos. Er war einem Herzſchlage erlegen. 


„Tag der Auslandpolen“ 


Am geſtrigen Sonntag wurde im Rahmen 
des „Tages der Auslandpolen“ nach einem 
Gottesdienſt ein Umzug der Poſener Organiſa⸗ 
tionen zum Plac Wolnosci veranſtaltet, wo ein 


—ͤ—U— E 


Vertreter des Militärhiſtoriſchen Amtes beim 
Generalkommando, Dr. Lewandowfki, eine An⸗ 
ſprache hielt. 


Hohes Alter. Einer der älteften deutſchen 
Mitbürger unſerer Stadt, Uhrmachermeiſter Carl 
Streitz, Pölwiejſka 1, begeht am 29. d. Mts, 
ſeinen 80. Geburtstag. Obgleich ſein Leben von 
zahlreichen Schickſalsſchlägen betroffen wurde, zu 
zu deren ſchmerzlichſten der Verluſt zweier Söhne 
gehört, ſteht der Jubilar mit ſeiner treuen Le⸗ 
bensgefährtin feinem Geſchäft in voller körper⸗ 
licher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche vor, ja 
führt jogar die feinen Arbeiten bei der Repara- 
tur kleinſter Uhrwerke trotz ſeines hohen Alters 
noch eigenhändig aus. Eine ſchöne Jugendzeit 
verlebte er in der alten Poſenern wohlbekannten 
romantiſchen Wolfsmühle bei Poſen an der 
Warthe, die bekanntlich ſpäter ein Opfer des 
Krieges wurde. Mit Ausnahme von einigen 
Jahren, in denen er in ganz Deutſchland ſeinen 
beruflichen Erfahrungskreis erweiterte, hat Herr 
Streitz der alten Heimat bis heute die Treue 
gehalten. Mit dem neuen Deutſchland verbindet 
ihn ſein älteſter, ihm noch verbliebener Sohn, 
der als Studienrat in Schleſien lebt. Von Polen 
und Deutſchen wegen ſeiner handwerklichen und 
perſönlichen Zuverläſſigteit geachtet, konnte der 
Jubilar bereits vor zwei Jahren fein 50 jähriges 
Berufsjubiläum begehen. Regen Anteil nimmt 
er auch an dem Leben der enangeliihen Kreng 
kirchengemeinde, die ihn ſchon vor Jahren in 
den Kirchenrat wählte. 


geſtern der 22jährige Magiſtratsbeamte 
mund Nieborak ſo unglücklich, er eine 
Gehirnerſchütterung davontrug. r Rer 


tungswagen brachte ihn ins Stodtirantene 
haus. 


Hus Polen und Pommerellen 


Liſſa 

k. Sieben Fenſterſcheiben eingeſchlagen. In 
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ver⸗ 
gangener Woche hat eine gewiſſe Sojefa Pluta 
im Gebäude der Volksſchule an der Weſtprome⸗ 
nade nicht weniger als ſieben Fenſterſcheiben 
durch Steinwürfe zertrümmert. Durch 
dieſes Vorgehen wollte P. ihren Unwillen dar⸗ 
über zum Ausdruck bringen, daß ihr Mann 
einen Beſuch bei einer in der Schule wohnenden 
Familie zu ſehr ausdehnte. 


Neutomiſchel r 

an. Goldenes Ehejubiläum Am Donnerstag, 
21. d. Mts., beging der Ausgedinger und frü⸗ 
here Hofbeſitzer Wilhelm Hoffmann in 
Königsfelde mit ſeiner Gattin Emilie, geb. 
Müller, das 50jährige Ehejubiläum. Herr 
Hoffmann iſt 77 Jahre, ſeine Gattin 71 Jahre 
alt; beide ſind körperlich und geiſtig noch ſehr 
friſ Dem allgemein beliebten Jubelpaare 
wurden verſchiedene Ehrungen zuteil, beſonders 
von der Kirchengemeinde Neutomiſchel. Iſt 
doch Herr Hoffmann ſeit 30 Jahren im Ge⸗ 
meindekirchenrat und ſchon viele Jahre vorher 
in der Gemeindevertretung und hat ſich in die⸗ 
ſer Zeit ſtets für die kirchlichen Belange ein⸗ 
geſetzt. Herr Superintendent Reiſel hielt nach 
der Einſegnung des Jubelpaares in deſſen 
Hauſe eine Anſprache und überreichte ein Ge⸗ 
ſangbuch mit beſonders großer Schrift ſowie 
eine Ehrenurkunde des Konſiſtoriums. Auch wir 
wünſchen dem treuen Lefer unſerer „Deutſchen 
Tageszeitung“ ein weiteres Wohlergehen. 

an. Der Filmvortrag über „Polens Städte, 
Landſchaften und Volksſtämme“ am 19. war von 
etwa 200 Volksgenoſſen beſucht. Auch die Be⸗ 
hörden waren zahlreich erſchienen. Leider hielt die 
ſcharfe Kälte viele unſerer weiter wohnenden 
ländlichen Volksgenoſſen vom Beſuch der Ver- 
anſtaltung ab. Der Vortragende, Schriftleiter 
Hepte⸗ Bromberg, führte uns von Wilna in 
die Urwälder von Bialowies; nach Poleſien, 
Wolhynien und Podolien; zeigte uns die ver⸗ 
ſchiedenen Volksſtämme, ihre Lebensweiſe und 
ihr Kulturniveau. Ferner ſchilderte er uns 
das Leben unſerer deutſchen Volksgenoſſen in 
Wolhynien und in den verſchiedenen polniſchen 
Städten und die Beziehungen den ünſt⸗ 
ler im Mittelalter zu den polniſchen Städten 
und ihrer Kunſt. Der ganze Vortrag war von 
feinem Humor durchzogen und die Landſchafts⸗ 
bilder teilweiſe ſehr ſchön. Den Abſchluß bil⸗ 
deten die deutſchen Soldatenfriedhöfe und ein 
darauf Bezug nehmendes Gedicht. Der Dank 
den Herr Lange Herrn Schriftleiter Hepke aus- 
ſprach, kam allen von Herzen. 


Wreſchen 

ü, Geheime Spiritusbrennerei entdeckt. 
der Ortſchaft Babin wurde bei der Anna I 
Beſitzerin einer 50 Morgen großen Landwirt 
ſchaft, eine geheime Spiritusbrennerei entdeckt. 
Die 3. hatte des öfteren ihre Tochter auf die 
Wochenmärkte geſchickt, wo diefe die ſeloſt her⸗ 
geſtellte „Monopolowta“ verkaufte. Die nur 
mit Papierpfropfen verſchloſſenen Flaſchen 
lenkten bald die Aufmerksamkeit der Polizei in 


In 


Slupca auf ſich. Als das Mädchen non einem 


Wochenmarkt heimging, folgten ihr zwei Pafi - 


ziſten und zwei Akziſebeamten, die bei einer 
Hausſuchung in der Küche einen neuzeitlichen 
Apparat zum Spiritusbrennen und 15 Liter 
treinen Spiritus jowie im Viehſtall drei Kleine 
Fäſſer mit etwa 50 Litern Maiſche entdeckten. 
Nachdem die „Konkurrentin“ des Monopols 
bekannt hatte, daß ihr Sohn aus Bahin-Dien- 
dry der „Fabritant“ jei, wurden die gefundenen 
Apparate mit der Maiſche und die Beſitzerin 
ſelbſt nach Stupca auf die Polizei gebracht. 


Wollſtein 

+ Erhöhung der Brotpreſſe. Infolge der 
hohen Roggenpreiſe ift der Brotpreis ſehr zum 
Leidweſen der Arbeitsloſen erhöht worden. 
Das 5⸗Pfund-Brot koſtet heute 80 Groſchen. 


Pleſchen 


S Eine Diebesbande wird abgeurteilt. In der 
Verhandlung des hieſigen Burggerichts erhielt 
eine 13töpfige Diebesbande endlich ihre Strafe. 
Dieſe Bande trieb ihr Weſen in unjerer Stadt 
bei Tag und Nacht. Beſonders auf den Stadt ⸗ 
bahnhof hatte ſie es abgeſehen. Es rollte faſt 
fein Waggon Kohle von der Hauptbahn in die 
Stadt, der nicht beſtohlen worden wäre. Schon 
während des Rangierens hängten fih einige an 
die Kohlenwagen und warfen Kohlen herunter, 
während die anderen die Kohlen auſſammelten 
und wegtrugen. Auch während des Abladens 
ſtahlen ſie vor den Augen der Arbeiter. Es ver⸗ 
ging fajt kein Tag, an dem fie nicht einige Zent⸗ 
ner Kohlen, 1 e rg a ge 
Bahnhof geitohlen hätten. t g 
Bande erhielten 2 Monate Gefängnis, die mins 
derjährigen Mitglieder der Bande wurden zur 
Unterbringung in der Beſſerungsanſtalt 
verurteilt. 


dt. Remontemarft, 
daß der Remontemazkt für ben wehe 
wit am 11. Febrnan garten Kreijen finden die 


findet. In den ben i 
emontemärfte wie folgt ftatt: in Mogilno 
125 16., in Kolmar am 17., in Wirſitz am 13. 


und in Erin am 9. Be 


at. Steverzuſchläge. Der Bürgermeſſter gibt 
bekannt, daß die Kommunalzuſchläge zur Cin 
kommenſteuer 3 Prozent bei einem Einkommen 
von 1500 bis 24 000 3L betragen, bei einem Cim 


| tommen von 24 000 bis 88 000 Zl. 4½ Prozent 


und über 88000 31. 5 Prozent. Ferner wird 
ein Zuſchlag von 25 Prozent für — 
und Regiſtrierkarten erhoben. Zur ſtoatlichen 
Gebäudeſteuer kommt ein Zuſchlag von 10 Proz. 
at. Arbeitsloſenhilſe. Die für die Arbeits 
loſen geitifteten Spenden haben bereits 0000 3. 
überſchritten. Ganz hervorragend haben Ic 
den Sammlungen deutſche ſtädtiſche zu te 
wie auch deutſche Rittergüter und die geſam 
deutſche Landwirtſchaft betei- 


Oſtrowo 1 

fke. Alen Sinn vor dem Rathaus. Wie auf 
der letzten Sitzung der hieſigen Ortsgruppe der 
OOP mitgeteilt wurde, wird auf dem Raſen⸗ 
plak vor dem Rathaus eine 1000⸗Kilogramm⸗ 
Bombe zu. Propagandazwecken Aufſtellung fin⸗ 
den, Der Miiglieverjtand, der bei der Gründun 
74 betrug, iſt jetzt auf 762 geſtiegen, damit ſin 
auch die Einnahmen von 282 
2000 Zloty angewachſen. a 

fk. Kreiskommunalzuſchläge. Nach der Be: 
ſtötigung durch die Wojewo ſchaft treten nun⸗ 
mehr die non dem Kreisausſchuß und Kreistag 
h Vorſchlag gebrachten Kommunalzuſchläge zu 
den Staatsſteuern von der Herſtellung aan Spk 
titusjen und ſonſtigen alkoholiſchen Getränken 
in Höhe von 100 Prozent der Staatsſteuern und 
vom Verkauf von Spirituoſen und ſonſtigen 
alkoholiſchen Getränken in Höhe von 50 Prozent 
der Staatsſteuern in Kraft. À f 

fk. Schweinepeſt. Auf dem Rittergut Kurow 
iit die Schweinepeſt ausgebrochen. Der Sta roſt 
weiſt deshalb in einer Bekanntmachung auf die 
die Sicherungsmaßnahmen enthaltenden Geſetzes⸗ 
borſchriften im Dziennik Witam und in der Ver⸗ 
ardnung des Miniſteriums für Landwirtſchaft 
hin. 

ik, Scharfſchießen. Am 27. Januar 1937, von 
7 bis um 17 Uhr findet im Bezirk Chotow 
Suliftawice ein Scharfſchießen ſtatt. Ein zweites 
Scharſſchießen findet am 11. Februar 1937, von 
7 bis 15 Uhr im Bezirk Przygodzice ſtatt. Das 
Betreten der Schußgelände iſt an den beiden 
Tagen verboten und mit Lebensgefahr ver⸗ 
bunden. Den Anweiſungen der Poſten iſt un⸗ 
bedingt Folge zu leiſten. ` 


Natel h . 3 

8 Generalverſammlung der Schuhmacher⸗ 
innung. Die Schuhmacherinnung in Nakel hält 
am 31. Januar, nachmittags 2 Uhr im Lokal 
von Seydak ihre Generalverjammlung ab. 


Kolmar Bet 
$ Untitommuniftiihe Verſammlung. Eine 

große antikommuniſtiſche Verſammlung fand am 

Sonntag, dem 24. d. 

ſtatt, die von dem 

wurde. a 


Mixſtadt 


fk. In der leten. Gemeinberatsfipung wurde 


beſchloffen. ein Antrag um Abänderung der Ge⸗ 
meindegrenzen an den Miniſterrat einzureichen. 
Danach ſollen die Ortſchaften Namyſlaki und 
Wielowies und die ſüdlich von dieſen Orten ge⸗ 
fegenen Ortſchaften der Gemeinde Langenheim 
zugeteilt werden. Außerdem follen von der Ge- 
meinde Mixſtadt die Ortſchaften Biskupitz. Ja- 
barycane, Bogujaldw, Kaliſztowice Olobockie, 
KRomoröw, Siedlec und Deutſchdorf der Ge⸗ 
meinde Langenheim zugeteilt werden. jedoch nur 


meindeamtes ein geeignetes Gebäude 


handen iſt, 

die Beamten befinden. Gleichfalls wurde für 
die Gemeinde Mixſtadt eine Ausgleichsſteuer 
für das Wirtiheftsiahr 1937/38 in einer Höhe 


von 25 Groſchen für ein Hektar feſtgeſetzt. 


Raſchkow i 
fk. Diebe fetgenommen, Der BEER Polizei 
elang es, die Diebe feſtzunehmen. die in der 

Nacht vom 18. zum 14. d. Mis. der Frau Baz 

wielak in RNaſchkow ein Zweizentnerſchwein und 

dem Landwirt Nac mehrere Zentner Getreide 
geſtohlen hatten. Die drei Diebe ſind gegen 

18 Jahre alt. Bei der e fand man 

u.a, auch Sachen. die fie dem nſtedler Zaſteczny 

von den Parzellen bei Raſchkow geſtohlen hatten. 


Jarotſchin 

* e der Brotpreiſe. Durch das 
Steigen etreidepreiſe wurde wieder eine 
Erhöhung der Brotpreiſe nötig, Nach Bekannt⸗ 
gobe des Vizeſtaroſten darf 1 Kg. Brot aus 50⸗ 
bis 55prozentigem Roggenmehl im Kreiſe Ja⸗ 
rotſchin nicht mehr als 35 Groſchen koſten. 


eee eee eee, 


Film- Besprechungen 
Slonce: „Der Raijer von Kalifornien“ 


Ein hiſtoriſcher Stoff wird in dieſem deutſchen 
Film behandelt, der mit dem Muſſolini⸗Pokal 
ausgezeichnet wurde und der von der deutſchen 
Filmzenſur das Prädikat „ſtaatspolitiſch und 
fünſtleriſch beſonders wertvoll“ erhielt. Vor 
hundert Jahren lebte der Buchdrucker Johann 
Suter, der um eines Vergehens willen fliehen 
mußte. Er fand in Kalifornien eine neue Hei⸗ 
mat. Als unerſchrockenem Kämpfer gelang es 
ihm, in die Fluren dieſes Landes vorzudringen 
und die Sandwüſte mit beiſpielhafter Tatkraft 
in einen blühenden Garten zu verwandeln. Da⸗ 
für wurden ihm die höchſten Ehren zuteil. Aber 
das Kulturwerk des deutſchſtämmigen Pioniers 
in fremden Landen wird durch einen Goldrausch 
zerſchlagen, von dem Abenteurer und Deſperados 
erfaßt werden. Am 


iteht der Sieg der Idee. 


einer Perſon und meiſtert den Stoff in freier 
dichteriſcher Geſtaltung. Seine eigene Darſtel⸗ 
lung ift zwingend echt und zielbemußt. : Als 
treue Lebensgefährtin ſteht 
v. Ballasco zur Seite, die in der Szene an der 
Totenbahre am ergreifendſten iſt. Auch das 
Spiel der übrigen Darſteller übt lebenswahre 


Mirtungen aus, Bei der Regie iſt Trenker wie⸗ 
Manche Bil⸗ 
daß ſie 


der rein filmiſche Wege gegangen. 
der find von Symbolik ſo durchdrungen, 
ſchon in ihrem optiſchen Erſaſſen zu uns ſprechen. 
Einer zunächſt epiſchen Schilderung des Ge⸗ 
ſchehens folgen ſpäter wuchtige Szenen, die von 


itarfen Spannungen durchpulſt find. Ein über⸗ 


wältigender Film. ir. 


| Sport vom Jage 


Zloty auf über | 


ts, im Schützenhausſaale 
Nationalen Lager veranſtaltet 


Ende ift er der gebrochene 
Greis, aber über der Tragödie dieſes Mannes 
Louis Trenker ift Dreh⸗ 
buchverfaſſer, Regiſſeur und Hauptdarſteller in 


ihm Viktoria 


„ Poſener Tageblatt « 


brachte den BSc mit 1:0 in Führung, und 
5 der Folge ſchoß Molyneux zwei weitere 
„Tore. 


| Sel. Weiß erhün den höchſten 
JPyporlpreis 


Am vergangenen Sonnabend trat die Kom⸗ 
miſſion zuſammen, die den großen Sportpreis | 


| deulſche Et olge 
bei der Winlerſporlwoche in 
Garmiſch-Parlenkirchen 


Garmiſch⸗Partenkirchen, 24. Januar. Bei den 
Ski⸗Wettbewerben der Winterſportwoche gab es 
am Sonntag ſchöne deutſche Erfolge: Roman 
Wörndle⸗Partenkirchen gewann den Abfahrts⸗ 
lauf vor 9. Lantſchner⸗ Freiburg. Im Tor- 
lauf ſicherte ſich Walch⸗Oeſterreich mit 120,9 Se- 
kunden den erſten Platz vor Wörndle, Seelos⸗ 
Oeſterreich und Hans Pfnür⸗ Berchtesgaden. 
Beſter im Kombinationslauf wurde überlegen 
Wörndle vor Walch, Cranz, Seelos und Pfnür 
und erhielt den Ehrenpreis des Staatsmini⸗ 
ſters Wagner. Noch ſicherer ſiegte Chriſtel 
Cranz bei den Frauen. Sie wurde als Kombi⸗ 
nationsbeſte vor Käthe Grasegger-Parten⸗ 
kirchen mit dem Ehrenpreis des Staatsmini⸗ 
ſtexs Eſſer ausgezeichnet. 


Davis-Pohal 


Auf einer in Melbourne abgehaltenen 
Tagung hat der Tennisverband von Auſtra⸗ 
lien endgültig die Teilnahme am diesjährigen 
Wettbewerb um den Davis⸗Pokal beſchloſſen. 
Die Teilnahme Auſtraliens an ſich war zwar 
nie zweifelhaft, doch wußte man nicht be⸗ 
ſtimmt, in welcher Zone die Ausſtralier ſpie⸗ 


von Polen zu vergeben hat. Die Kommiſſion 
beſchloß, dieſen Preis der Lodzer Sotöl-BVertre- 
terin Frl. Weiß zuzuſprechen. Die Begründung 
des Entſcheids foll in dieſer Woche. peröffent⸗ 
licht werden. ; 5 


dreizehn Nationen in Bremen | 
In den Tagen vom 25. bis 31. Januar wer⸗ 
den in der Tennishalle des Bremer Tennis⸗ 
vereins die Internationalen Tennismeiſterſchaf⸗ 
ten durchgeführt, die auch in dieſem Jahre eine 
erſtklaſſige Beſetzung gefunden haben. Im An⸗ 
ſchluß an die in der vergangenen Woche in Stock 
holm ausgetragene ſchwediſche“ Meiſterſchaft 
treffen die Spitzenſpieler des europäiſchen 
Tennisſports in der Halle an der Scharnhoſt⸗ 
ſtraße aufeinander. Neben den deutſchen Spie⸗ 
lern find die namhafteſten- Vertreter folgender 
Länder an den Meiſterſchaften beteiligt: Oeſter⸗ 
reich, Schweden, Norwegen, Dänemark, England, à 
Holland, Frankreich, Polen, Belgien, Ungarn. | 
die Schweiz und Jugoſlawien. BERGE 
Polen iſt durch Jedrzejowſta, Tarlomiti und | 
Tjoczyäfti vertreten. a 3 | 
Eishodey-Nusicheidunastänmpfe 
Am Sonntag begannen in Polen die Cis- | 
Hodey - Ausiheidungstämpig für daz Meiſter⸗ 
ſchaftsturnier, das vom 2. bis zum 7. Februar 
in Krynica ſtattfinden foll Warſzawianka ſchlug 
LAS. knapp 3:2, der Wärſchauer AZS. jpielte |- 
unentſchieden gegen Ognifto⸗Wilna in einem tor⸗ 
Ioien Kampf und die Kattowitzer Pagon gab 
den Lemberger Czarni 1:3 das Nachſehen. 


Heljaiz wird Trainer 


Der Poſener Leichtathlet Zygmunt Heljaſz hat, 
wie verlautet, dem Leichtathletit⸗Verband von 
Belgien ein Trainerangebot gemacht. Dieſes 
Angebot ſoll große Ausſicht haben, nom belgiſchen 
Verband angenommen zu werden. e 
gpielerzuwachs bei Bereinsrücksang 
Der Vorſtand des polnischen Fußballverban⸗ 
des hat vor der demnächſt Hattfindenden Gene- 
ralverſammlung einen Tätigkeitsberſcht ver- 
öffentlicht, aus dem hervorgeht, daß der Fuß⸗ 
ballverband gegenwärtig 882 Fußballvereine 
mit 100 250 regiſtrierten Spielern zählt. Im 
Verhältnis zum Jahre 1935 iſt die Spielerzahl 
um 21 128 geſtiegen, obwohl die Zahl der Ver- 


New Pork, 25. Januar. Ein durch die Explo⸗ 

ſion mehrerer Deltanfs der Standard Oil Com- 
pany verurſachtes rieſiges Feuer in Cincinnatti 
konnte von der Feuerwehr infolge des ſtändig 
ſteigenden Hochwaſſers bis Sonntag mitter⸗ 
nacht nicht eingedämmt werden. Rieſige 
Rauchwolken lagern über der Stadt, in der un⸗ 
beſchreibliche Verwirrung, Elend und Panik 
herrſchen. Der Gouverneur des Staates Ohio 
hat 1000 Mann Nationalgarde nach Cincinnattt 
abtommandiert, um Unruhen zu verhüten. 

m 21 = | Außerdem wurde über die Stadt der Belage⸗ 

eine um 24 zurückgegangen iſt. Daun ſpricht ] rungszuſtand verhängt. Die Verluſte der Stan⸗ 

der Jahresbericht von den zahlreichen Kurſen, dard Dil Company werden bereits auf drei 
die im Jahre 1936 abgehalten wurden. Die] Millionen Dollar geſchätzt. 

Prüfung als Fußballinſtrutteur haben achtzig . 

Perſonen beſtanden. Der regſte Auslandsper⸗ t — 

lehr wurde mit Deutſchland gepflegt. 42 deut⸗ | Schubin (E 

ſche Vereinsmannſchaften weilten in Polen, fer⸗ 

ner 81 ungariſche und 18 öſterreichiſche Mann- | Feuerwaffen findet 


ſchaften. 


Berlins Fußballmeifter geſchlagen 
Der große Gewinner in den Berliner, Fuß⸗ 


3 7 5 ird bei 

ball⸗Ligakämpfen war am Sonntag reftlos Bi 27. Januar, vormittags 10 Uhr, veriteigert. 
die in Hochform befindliche Mannſchaft von Zur Verſteigerung kommen: 4 Fohlen, Maſt⸗ 
Hertha. Sobeks Elf erfocht nicht nur einen ei een Y Sih 


überlegenen 5:0:Gieg über Blau-Weiß, fon- 
dern die bedrohlichſten Rivalen erlitten gleich: 
zeitig Niederlagen. Der BSV verlor 1:2 
gegen Nowawes und Union⸗Oberſchöneweide 
* g: en SC Wacker. Viktoria errang einen 
1:0⸗Erfo 


Inowroclaw 
ü. Stadtverordnetenverſammlung. 

wurde, für den Schulba 

Magiſtrat bereits 


über Boruſſia, und Minerva erz. An lige u e 


í 

zielte in letzter Minute ein Unentſchieden von fo daß im Fril 
ne = 5 wi erien tam; halt für 1936/87 mit 34 000 lot 

! Eye 5 zum Stadthaushalt für m 310 
Kucharſti heiratet zur Annahme. A 

In Sportkreiſen ſpricht man davon, daß ſtädtiſchen 

der bekannte Hanne Mittelſtreckenläufer 

Kucharſki im Februar fih mit der Vizemeiſte⸗ 

rin Polens im Eiskunſtlauf und der bekann⸗ 
ten Leichtathletin Eliſabeth Preiß verheira⸗ 
ten wird. iter verlautet, daß Kucharſkt 
nach Wa u überfiedeln wird, wo er einen 

ten übernehmen ſoll. ; i 


Eishochen im Olympiaſtadion 
Sormabendabend traten Berliner 


A 
Schlittſchuh⸗Club und Göta⸗Stockholm im 
Slympia⸗Kunſteisſtadion in Gar⸗ 


hat hierdurch große 

h Belbftregler 
Elettrizitätswerk i 
6900 Jie. ſowie neue R d 
4500 Zloty zu beſchaffen. Stadtpräſident Jan⸗ 


von 1134 Quadratmetern zum Preise von 3.80 


i um Eishockeykam an. Zloty je Quadratmeter verkauft. Ferner wer 
Br ; Verliner en ' ſic ! durch den die ſtädtiſche Schmiede und die tell aiacherei 
roße Stockſicherheit und gutes Zuſommen⸗ auf das Gelände der ſtädtiſchen Bekonie verlegt 
Priel aus und gewonnen verdient mit 20 und de Stadtgärinerer 4 Morgen Land an 


den. Bis Baumſchule 


über die eifrig kämpfenden ; a 
der ſchwediſche 


R bingauffee für die Anlage einer 
ur erſten Pauſe vermochte ; 


und Blumenzucht abgegeben. 


orhüter, der fidh in brenzlichen Lagen wie Kiſztowo J AET 
im JFußballtor der Scheibe enigegenwarf, |‘ wm. Froſtſchäden bei der Winterſaat. Der 
ſein Heiligtum rein zu halten. Im zweiten anhaltend ſtrenge. jchneeloſe Froſt richtet auf 


phem e 
rungstor des BSC. Im Schlußdrittel war ha Auch a den Anhöh ah 405 Bodens 

u ihrem $ m- falls troftlos aus. ; 5 ; 
ichaft : des Berliner Schlittſchuh⸗Clubs am | wm, 7 — 5 Unglücs fälle ſuchen die . 
Sonntagnachmittag. Der Budapeſter Eislauf. des Landwirts Kiewel aus Karzemko heim. 

in; ; e Mioherige | Während im Auguft vorigen Jahtes ein Sohn 
verein, der am. Vortage den SE Rießerſee durchgehenden Pferden ſo schwer verletzt 
3:1 bezwungen hatte, wurde diesmal mit 3:0. wurde, daß er noch heute im Kranken haus liegt, 
geſchlagen. Nach verteiltem erſten Spieldrittel ift ein zweiter, zwanzigfähriger Cohn, der eine 
e e ee eee 
a. u una aeitorben, 


Drittel ſorgte Guftan Jaenecke für das Füh⸗ 


leln würden. Wie ſchon im vergangenen 


Farmer wehren ſich gegen Durchſtechung 
T eines Dammes i 


HGroßfeuer in Cineinnatti — Ueberſchwemmungskataſtrophe 
e wird größer | 


| überflutet. Auch 


Bestellen Sie 4 


UF —— LER 


noch heute 


Posener Tageblatt 


bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten 


Jahre, werden die Auſtralier auch diesmal j 
wieder die Kämpfe der Amerikazone be- 


ſtreiten. 


Für die Europazone hat ſich neuerdings? 
Oeſterreich angemeldet, ſo daß jetzt hier ins- 
gejamt elf Nennungen vorliegen, und zwar 
von Deutſchland, China, Frankreich, Irland, 
Italien, Oeſterreich, Rumänien, Schweiz, 
Jugoſlawien und Ungarn. Bis zum endgülti 
gen Meldeſchluß am 31. Januar dürfte ſich die 
Zahl der Nennungen noch erhöhen. 

Die feierliche Ausloſung findet erſten 
Male im Hauſe der Admiralität 1 
ſtatt, und poar am Dienstag, dem 2. Februar. 
Dem Akt der Ausloſung, die unter dem Vor⸗ 
ſitz von Sir Samuel Hoare, dem Präfidenten | 
des engliſchen Tennisverbandes, vor ſich geht. 
werden in üblicher Weiſe die diplomaliſchen 
Vertreter der beteiligten Staaten beiwohnen. 


Ihre ſämtlichen Gebäude, das Arbeiter- 
erholungsheim, die Warenhänſer und 
Garagen ſowie 5000 Kraftwagen, ferner 
eine Million Gallonen Benzin und zehn 
große Oeltanks find dem Brande zum 
Opfer gefallen, 
Die Feuersbrunſt wütete in den ſpäten Abend 
ſtunden des Sonntag in einer Länge von fünf- 
einhalb Kilometern und einer Breite von einem 


Kilometer. Die von Oel ährten Flammen 
ſchlugen bis zu 150 Meter Ber i 
Auch die Ueberſchwemmun 


nimmt noch zu. Der Bürgermeiſtet von Louis- 
ville befahl den 300000 Einwohnern 5 
Stadt ſofortige Räumung. í á 1 
Beſonders ernſt ift auch die Lage im Staate 
Tenneſſee. In der Nähe von Memphis bewachen 
Farmer mit Schrotflinten bewaffnet den dort 
neuerrichteten Damm, da die Heeresverwaltung 3 
den Befehl gegeben hatte, den Damm zu durch. 
ſtechen, um die weiter am Oberlauf des 
Miſſiſſippi liegende Stadt Cairo im Staate 
Fluten zu retten. Die über 
Farmer drohen, auf die 


Unterwaſchungen 
gleiſt waren. 
im Kataſtrophengebiet iſt auf 48 geſtiegen. 


die Themſe ſteigt 


London, 25. Januar. Die Themſe führt jeit | 
Sonntag bis weit über London hinaus Hoch⸗ 
waſſer. Weite Teile von Suſſex find völlig 
Windſor meldet einen Wafler- | 
tand von rund einem Meter über normal. 
Dabei ſteigt das Waſſer infolge ſtarker Regen. 
fälle immer weiter. Bei Eton mußte eine 
Straße wegen Ueberflutung geſperrt werden. ; 
Die Einwohner müſſen Kähne und andere Mit- | 
tel benutzen, um den Verkehr mit der Auhen: | 
welt aufrechtzuerhalten. Auch die Straße zwi! 
ſchen Windſor und London iſt geſperrt. T 
glurm im nordweſt⸗deulſchen 
* x 2) 4 

Küſtengeb be! 
Landſtraßen unter Glatteis 

Bremen, 25. Januar. Im nordweſtdeuiſchen 
Küſtengebiet hertſchte in der Nacht zum Montag 
wieder ſtarker Sturm aus Südoſt. Durchſchnitt-⸗ 
lich wurde Windſtärke 10 gemeſſen. Der Sturm 1 
trieb gewaltige Waſſermaſſen aus der Weſer in 
die Nordſee, wodurch die Schiffahrt empfindlich A 
geſtört wurde. Im Hafen von Bremen liegen 
die meiſten Schiffe infolge des außerordentlich 
niedrigen Waſſerſtandes auf Grund. Die nach 
Bremen unterwegs befindlichen Schiffe waren 
gezwungen, die Fahrt zu unterbrechen und auf 
das Einſetzen der Flut zu warten. Am Vor. 
mittag flaute der Sturm vorübergehend auf 
Stärke 8 ab. Es beiteht jedoch die Gefahr eines 
erneuten Auffriſchens. Auch im Bremer Hafen 
hat die Schiffahrt durch den niedrigen Maller 
ſtand zu leiden. e 

Die nordweſtdeutſchen Landſtraßen bis zum 
Rhein hinunter find mit Glatteis bedeckt, fo daß 
der Verkehr nur unter größten Schwierig n 
durchgeführt werden kann. E} 


Denstag, 26. Januar 1937 
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Kurze Nachrichten 


Von der Gesellschaft „Skarboform“ wird die 
Kohlengrube Bielschowitz in Betrieb genommen, 
die nach dem Muster der Grube „Mościcki“ 
modernisiert worden ist. Die Ko in der 
Modernisierung dieser Grube werden mit 1 Mill, 
Zloty angegeben. 


Falsche Zahlen? Geldüberweisungen nach Deutschland 


Die Tatsache, dass Deutschland es 

fertiggebracht hat, der Geissel der Arbeitslosig- Die Devisenkommiseiun in Warschau hat an teilten Genehmigungen für Unterhalts- 
keit Herr zu werden, ist im Ausland ‚weiterhin | die nachgeordneten Stellen und Banken ein | kosten sowie die Genehmigungen für 
ein beliebter Gegenstand der öffentlichen Err | Rundschreiben gerichtet, das die Möglich- mehrmalige Ausfuhr von Dienst» 
Örterung geblieben. Ans Wunderbare grenzend, | keiten und Grenzen der Geldüber» | entsehädigungen sind bis zur völligen 
begegnet sie immer noch starken Zweifeln, die | weisungen nach Deutschland auf- | Ausnutzung gültig. ; 
insofern nicht völlig unverständlieh sein können, | zählt. Bis auf Widerruf kann die Bezahlung 4. Die Bestimmungen des Rundschreibens 
als anzuerkennen ist, dass man sich draussen, von, Verpflichtungen von Personen mit dem | finden keine Anwendung für die Ueberweisung 
ohne es selbst erlebt zu haben, kaum eine Ver- | Wohnsitz in Polen gegenüber Personen. die in auf Grund der nachstehend angeführten Titel, 
stellung davon machen kann, was ein einheit- | Deutschland, ihren Wohnsitz haben, nur unter | für die Ueberweisungen in der bisherigen Art 
lich ausgerichtetes Volk zu leisten vermag. | Beachtung der nachstehenden Vorschriften er- | und Weise vorgeunmmen werden können: 


Die Abordnung der Lodzer Interessenten, die, 
wie bereits gemeldet; nach Mailand gereist 
war, hat nach Pressemeldungen aus Lodz die 
Verhandlungen über die Verwertung des 
Patentes zur Herstellung von Lanital endgültig 


Wie aber nicht anders anzunehmen. es ist bei | folger’ für W lieferungen nieht- 
\ ber ni nde is gen a) Førderungen für Warenliete ngen nie 1 
diesen Zweifeln nicht nuf maugelnde Einsichts- | . Die Bezahlung für Warenlieierungen aus deutscher Herkunft, die nur auf dem Transit- abgeschlossen è 
h Deutschland gehen; b) Ueber- Auf Ersuchen der Lodzer Handelskammer 


fähigkeit, sondern ebenso schr mangelnde 
Einsichtswilligkeit im Spicle, Mau rechnet 
hin und ber, um dem „deutschen Wunder“ auf 
die Spur zu kommen, und het das inzwischen 
selbstverständlich auch fertiggebracht. Ganze 
Gruppen von Meuschen, die als Arbeitslose gë- 
zählt werden müssten, unterschlägt die lügstr 
hafte. deutsche Statistik! Es fehlt der Ar- 
beitsdienst mit 180060 Mann, es fehlen die 
Soldaten. Es fehlen 850 000 Menscher, die 
durchArbeitsbeschaffungsmassnah- 
men Arbeit gefunden haben, es fehlen alle die 
Personen weiblichen Geschlechts, die dureh 
Gewährung ven Ehestandsdarlehen veranlasst 
worden sind, anderen ihren Arbeitsplatz. einzu- 
räumen: es fehlt kurzum an allen Ecken und 
Enden in dieser Statistik- Und wenn man alles 
zusammenrechnet, ergibt sich das nieder- 
schmetternde Ergebnis, dass eigentlich in 
Deutschland nicht 1.3 Millionen Mensehen, son- 
dern nieht weniger als 4 Millionen noch arbeits- 
los sind. 7 
Wenn Böswilligkeit nicht den Rechenstift 
geführt hätte, müsste man nunmehr also an- 
fangen zu erklären. dass beis ielsweise der 
Gewährung von Ehestandsdarlehen ein sehr 
weiser bevölkerungspolitischer Gedanke Zu- 
grundeljegt, und dass der Arbeitsdienst als 
Instrument zur Erziehung der geutsehen Jugend 
keine Uebergangsmassnahme ist, sondern auc 
dann bestehen bleiben wird. wenn Deutschland 
keine wirtschaftlichen Sorgen mehr kennt, Aber 
es ist eben nur Böswilliskeit, erkennbar daran, 
dass Deutschland zugemutet wird, was keinem 
Lande der Welt einfällt, nämlich seine 
Soldaten zu den Arbeitslosen ZU 
zählen. Böswilligkeit. die auch verschweigt, 
dass gegenüber den noeh vorhandenen Resten 
der Arbeitslosigkeit auf verschiedenen Gebieten 
ein erheblicher Facharbeitermangel 
besteht. der sogar Massnahmen zur Lenkung 


Deutschland iin Rahmen des deutseh-polnischen | Wi 5° durch : <P B A 
Wirtschaftsvertrages vom 4. November 1935 weisungel aus freien Auslandskonfen = irom- 
kann weiterhin nur nach den Bestimmungen | der W prung neue Konten- fars Cie iener 
des Vairo anre A oetra der Polni» in praen Jen een -sindi 
schen Gesellschaft für Kompen»| ® ummen» eutschen Auftraggede 
sationshandel (Zahan) durchgefi 7 | auf Grund des Rundschreibens Nr, 18, letzter 

a geführt 5 f i 

werden Vom 1. Februar 4b über- Aksatz, zurückerstattet werden: d) Ueber- 
nimmt das neue Polnische Ver- weisungen für, Reisekosten und touristische 
| ADEE. di - Zwecke; e) Einlösung von Wechselforderun- 
rechnungsinstitut e Aufgaben ec 2 x 3 i itel 
der Zahan. Die Forderungen für Waren- | gen ohne, Rücksicht aui den Entstehungstite 
eierunzen aus Deutschland aus der Zeit vor | der Wechselverpllichlung eie don Foa 
dem Inkrafttreten des erwähnten Vertrages denen der Wechsel auf Reichsmark anier 
können dureh die polnischen Schulduer ebenfalls und der Schuldner ihn mit in seinem Besitz 
nur durch Einzahlungen der, Zahan auf die so- befindlichen, lea A de engeren 
genannten Blockkonten abgetragen werden. | Z8 In diesen tá Hal 1 
Dasselbe betrifft Wechselforderungen, | genommenen Banknoten nach den Bestim- 
ausgenommen den Fall, dass die Zahan fest- | mungen des Rundschreibens Nr. 11 dem deut- 
stellt, dass die Wechselferderungen nieht aus schen Auftraggeber übersandt werden- d 
Warenliefzrungen herrühren und den Schuldner 5. Unabhängig vou der durch dieses Rund- 
auf den im nachstehenden Absatz bezeichneten schreiben getrolienen Regelung der Dureh- 
Weg verweist. führung von Ne — uach Doutsen: 
hlies v ie 
2. Verpflichtungen, die aus anderen Titeln als Möglichkeit 5 terag * 
n stammen, können mit | Summen in Deutschland, die sich im Panik: 
ısnahme der unter Punkt 4 angegebenen. aus- i e abe j i, 
schliesslich auf dem Wege einer ebe vaia von. in, Polen „inhonsa Milan 17554 für 
aureb De gor Bank are abgedeckt Alety an ändere Personen nicht aus, soweit 
erden. Zur Erledigung von Anträgen der- m Erhalt der betreffenden 
artiger Ueberweisungen für Verpflichtungen, diese Persan? eschland Interessiert ad Pri- 
di Mon Al und daren, eee deen ed diezet Art ee 
banken berechtigt. In En re Palea. In Naben EA K ſen ines durch OE aha 
denen die Gesamtverpflichtungen diesen Betrag | eine Devisenbank auf dem vorgeschriebenen 
übersteigen, sind di: Gesuche der Devisen- | F d it auer-Angabe der S d 
Din Bee ormular mit genauer-Angabe der Summe un 
kommissjon zur Entscheidung zuzuleiten. des Kurses, nach dem die Verrechnuus ere 
3. Die Bestimmungen der Punkte 1 und 2 folgen soll, eingereicht werden- Hierbei wird 
finden gleichialls auf Institute oder Personen | bemerkt, dass die Freigabe der betreffenden 
Anwendung. 5 von der Devisenkommission Summen in Deutschland 85 m Genehmi- 
eine allgemeine generelle Genehmi- | gung durch die eutschen Devisen- 
zung zur Vornahme von Ueberwelsungen H örden bedari- Es ist unzulässig, die 

£ ; ‘pipat 
nach Deutschland, in anderer als in diesen Ge- | auf diese Weise in Deutschland flüssig ge- 


hat das Handelsministerium die Genehmigung 
zur Einfuhr von 1400 t Textra italieni- 
schen Ursprungs gegen eine zusätzliehe Aus- 
fuhr von polnischen landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen und Vieh genehmigt. Diese Menge 
wird zu einem Vorzugszoll eingeführt werden. 


Der Fettverbrauch in Deutschland ist nicht 
nur gegenüber früheren Jahren gestiegen, son- 
dern ist auch vielfach höher als in anderen 
Staaten. 1913 betrug der Fettverzelir je Kopf 
18.4 kg, 1936 dagegen 23,4 kg. An Butter 
werden jährlich bei uns 7,5 kg gegessen, in der 
Schweiz 6,2 kg, in Schweden 6,0 kg und in 
Dänemark, dem Butterland, auch nur 6,5 kg» 
Lediglich in Grossbritannien ist der Verbrauch 
mit 9,5 kg höher. 


Von den 3 Millionen land- und forstwirt 
schaftlieher Betriebe in Deutschland besitzen 
1.4 Mill, Betriebe: also fast die Hälfte, entweder 
ausschliesslich oder neben eigenem Land noch 
Pschtland: Von der Gesamtiläche des land- 
und forstwirtsehaftlich genutzten Bodens von 
41,5 Millionen Hektar sind 4.4 Millionen Hektar 
Pachtland. 


C ͤͥͤĩ³Ü;. ] —ůx ͤh EEEE ARA 


mehl 68, Noggenkleie 45. Weizenkleie 30, 
Rapskuchen 10, Felderbsen 15 t. 


Getreide, Posen, 25. Januar 1937, Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 30 t zu 21.60. Hafer 30 t zu 20.00, 
30 t zu 19.85, 30 t zu 19.80, 75 t zu 19,75, 30 t 
zu 19.65 zł. 


—— ——— | nn 
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Ricbtpreise; 


es Arbeitseinsatzes notwendig gemacht hat. | pehmigunge eic Art, erh . i ur Abdecku n 
Weitere Schieiheiten und Unriebtirkelten | Diese sr Ben: 8 n e 5 e 2 Roggen 21.25—21.50 
stecken in der Behauptung, dass eine grössere | übertragenen Berechtigungen, und di De- | fänger zu verwenden, die durch Vermittiung Weizen 25.50—25.75 
Anzahl von Stadthewohnern zur Ableistung visenbanken können auf Grund der vorläufigen der Polnischen Gesellschaft für Kompensations- Srauserste „ 50-2650 
von Lan seneiten zwan welse ver: | Genehmigungen keine weiteren Ueberweisune | handel gezahlt werden müssen. Mahlgerste 630—640 gl «a » 21.50— 21.75 
pflanzt N s BE nos es augen- | gen nach Deutschland vornehmen ausser für Das Rundsehreiben gibt auch eine genaue S 1 ee TE RA s a 2482275 
scheinlich mi 1 1516 u Leute, die | den Fall, dass die Devisenkommission auf | Belehrung über die Durchführung des Ueber- AP. 100—715 gil « . . 24.00-24.75 
bis Anfang Pai 2 Bert und aueh mit | Grund eines neuen Antrages diese aus- weisungsverkehrs durch die Bank Polski, Wintergersie es ee. a = 
der dent i ngehärizen Ju Panel grücklieh bestätigt 3 dr Devsan: Näkere Angaben, an bel allen Filialop der a FIRE „ 
ingen * : : - - | kommission vor dem 22. September 1936 zur Bank Polski und bei den Devisenbauken in ndardhaie r 3 
1 eee Wr mehrfachen Ueberweisung von Summen ere I Erfahrung zu bringen. Nen „OR 8 11 — 25 
heitslose“, ohne zu bedenken, dass kein anderes NENNT a Hall WS. sea ee e 2838.75 
Land seine Strafgefangenen in die zahı “Ger 5 * „1 22 2 23.00-23.50 
Arbeitslosen einrechnet und als einsatzlähige | Schiffe für eingefrorene Forderungen Verhandlungen mit Rumänien über den | Schrotmehl 1 
Arbeitskräfte behandelt. Ei Abschluss eines Verrechnungsabkommens Weizenmehl 1. Gatt, 20% , a s 42.50-43.50 
Mögen Zweifel am „deutschen Wunder“ ver- | „Im „Kurier Warszawski“ tritt ein Sehifir | In Warschau wurden Verhandlun- TA Gatt 188 b 41,50—=42.00 
ständlich sein: derartige Rechenkunststücke, | fehrtssachverständiger dafür ein, ip Deutsch- | gen mit Rumänien über den Abschluss IB — ï 
die ausländische Zeitungen ihren Lesern auf- land für die polnischen Transitfor erungen 18 errechnungsabkommens für 18 3 60% 5 s 5 i * 29.50-40.00 
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